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Niederschrift 
über den öffentlichen Teil der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und 

Tourismus 
von Donnerstag, 08.10.2015, 

Zentec GmbH 
 

Beginn der Sitzung:   14:00 Uhr 
Ende der Sitzung:  16:25 Uhr 

 

 
 

Den Vorsitz führte Herr Landrat Jens Marco Scherf. 
 
 
Anwesend waren: 

Ausschussmitglieder 

Herr Kurt Bittner  
Herr Thomas Borgwardt  
Herr Boris Großkinsky bis 16:00 Uhr 
Herr Dr. Heinz Kaiser  
Herr Matthias Luxem  
Herr Günther Oettinger bis 16:00 Uhr 
Herr Jürgen Reinhard  
Herr Peter Schmitt  
Herr Ansgar Stich  
Frau Ruth Weitz  
Frau Susanne Wörner  
Herr Frank Zimmermann  
Herr Wolfgang Zöller  

Stellv. Ausschussmitglieder 

Herr Michael Berninger Vertretung für Herrn Erwin Dotzel 

 
 
Entschuldigt gefehlt haben: 

Ausschussmitglieder 

Herr Erwin Dotzel  

 

Von der Verwaltung haben teilgenommen: 

Frau Dacho B 1.2 
Frau Seidel Leiterin UB 1 
Herr Feil Leiter Abteilung 2 
Herr Zöller stellvertretender Landrat 
Frau Zipf-Heim Schriftführerin 

 

Ferner haben teilgenommen: 

Frau Sangnier zu TOP 1 
Herr Bieber zu TOP 3 
Herr Fürst zu TOP 3 
Herr Dr. Heimann zu TOP 4 und 5 
Herr Seibel zu TOP 4 und 5 
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Tagesordnung: 
 

 1   Beschluss: Bewilligung der projektbezogenen Förderung "12 h im RÄUBERLAND" 
   

 2   Bericht: Ausbildungsinitiative Asyl 
   

 3   Tourismusstrukturen im Landkreis Miltenberg – Gebietsausschuss Spessart – Mainland 
und Churfranken e.V. – Bericht, Beratung, Empfehlungsbeschluss 

   
 4   Regionale Strategie für Existenzgründung, Innovation, Netzwerke, Regionalentwicklung 

sowie Regionalmarketing und Regionalmanagement 
   

 5   Tätigkeitsfelder, Maßnahmen, Ergebnisse und Perspektiven 
   

 6   Anfragen 
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Vor Einstieg in die Tagesordnung bittet Herr Scherf darum, die Tagesordnungspunkte 2 und 
3 zu tauschen, womit der Ausschuss einverstanden ist. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 1: 
Beschluss: Bewilligung der projektbezogenen Förderung "12 h im RÄUBERLAND" 
Frau Sangnier stellt das Projekt „12 h im RÄUBERLAND“ anhand beiliegender Präsentation 
vor. 
 
 
 
Die Mitglieder des Ausschusses fassen den einstimmigen 
 
B e s c h l u s s: 
 
Dem Touristikverband e.V. RÄUBERLAND wird die projektbezogene Förderung „12 h im 
RÄUBERLAND“ in Höhe von € 15.000,00 bewilligt. 
 
 
Tagesordnungspunkt 2: 
Bericht: Ausbildungsinitiative Asyl 
 
Landrat Scherf trägt vor, dass im Mai 2015 auf Initiative des Unternehmers Johannes 
Oswald im Landratsamt unter Verantwortung von Landrat Scherf eine Ausbildungsinitiative 
Asyl vereinbart worden sei. Kooperationspartner seien neben dem Landratsamt (Sozialamt, 
Jugendamt, Ausländeramt, Schulamt) die Caritas Asylsozialberatung, die IHK, die HWK und 
die Kreishandwerkerschaft sowie das JobCenter und die Berufsberatung der Agentur für 
Arbeit. 
 
Zielgruppe seien junge Flüchtlinge (unbegleitete minderjährige Flüchtlinge bzw. Jugendliche 
oder junge Erwachsene aus den 32 Unterkünften von Asylsuchenden im Landkreis Milten-
berg), in der Projektphase (zunächst) 5 Plätze, erweiterbar auf 10. 
 
Ziel sei der erfolgreiche Abschluss einer betrieblichen Ausbildung und eine möglichst dauer-
hafte berufliche Eingliederung. 
 
Laufzeit der Maßnahme: 01.06.2015 (Beginn) bis 28.02.2019 (Ende), davon 
Ausbildungsvorbereitung: 01.06.2015 bis 31.08.2015 (3 Monate) & Ausbildungsphase: 
01.09.2015 bis (längstens) 28.02.2019 (42 Monate) 
 
Eintritt Teilnehmer: geplant 5 Teilnehmer ab 06/2015 
 
Eintrittstermine seien abhängig von 
 
 der Teilnahme an der 3monatigen Vorbereitungsphase 
 Schlussfrist Eintragung in Lehrlingsrolle (31.10.) 
   d.h. eine mögliche Aufstockung der TN.Zahl in 2015 ist bis spätestens 31.07.2015 möglich, 
ansonsten wieder 06/2016 
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Konzeptbestandteile: 
 
 3monatige Ausbildungsvorbereitung 

mit folgenden Leistungen: 
 Profiling/Standortbestimmung (intensiver Eingangscheck mit Erfassung der bisherigen 

Lebens- und Lerngeschichte, Kompetenzfeststellung) 
 Berufsorientierung (u.a. regionaler Ausbildungsmarkt, Anforderungsprofile) 
 Berufserkundung (u.a. begleitete Betriebsexkursionen) 
 Betriebliche Orientierungspraktika (Kurzpraktika bei ausgesuchten potentiellen 

Ausbildungsbetrieben aus dem Lkr. Miltenberg) 
 Berufspraktische Erprobungen (bei ausgesuchten potentiellen Ausbildungsbetrieben aus 

dem 
Lkr. Miltenberg mit dem Ziel einer Anbahnung eines Ausbildungsverhältnisses) 

 Soziokulturelle Orientierung (die Flüchtlinge sollen die deutsche Arbeits- und Alltagskul-
tur 
kennenlernen und begreifen, inkl. Betriebsknigge) 

 Deutschunterricht (Ziel: Alltagssprache verbessern und berufsspezifische Grundkennt-
nisse 
erwerben) 

 Ausbildungsstellenakquise (In Kooperation mit der Kreishandwerkerschaft und Handwerkskam-
mer) 

 Passgenaue Vermittlung (in ausgewählte Betriebe des Landkreises Miltenberg) 
 
 
 betriebliche Ausbildung (je nach Ausbildungsberuf 24-42 Monate Dauer) 

 Während der betrieblichen Ausbildungsphase 
- absolvieren die Auszubildenden die fachpraktische Ausbildung im Betrieb 
- besuchen sie die jeweilig zuständige Berufsschule  (Block oder tageweise) 
- erhalten Sie i.d.R. 8 Unterrichtsstunden pro Woche Stütz- und Förderunterricht durch die GbF, 
  aufgeteilt 2mal pro Woche (i.d.R. 1mal an einem Arbeitstag abends, 1mal samstags) in einem  
  der GbF-Geschäftsstellen Miltenberg oder Obernburg 

 
 Das Ausbildungscoaching umfasst weiterhin 

- Einzelfallkoordination der verschiedenen Netzwerkakteure (Betrieb, Berufsschule, ggf. Jugend-
amt, 
  Kammer, sonst. Stellen) 
- Krisenintervention (Ziel: Stabilisieren des Ausbildungsverhältnisses) 
- Unterstützungsleistungen für die Ausbildungsbetriebe 
- Vorbereitung auf Zwischen-/Abschlussprüfung (ggf. Erhöhung des Umfangs des Stütz- und 
  Förderunterrichts) 
- Freizeitpädagogische Maßnahmen  

 
Aktueller Stand: 
8 Jugendliche in beruflicher Ausbildung im Rahmen des Konzepts Ausbildungsinitiative Asyl: 

 ein Altenpflegehelfer 

 eine Altenpflegehelferin 

 zwei Bäcker 

 ein Metzger 

 ein Maler & Lackierer 

 ein Kfz-Mechatroniker 

 ein Hochbaufacharbeiter 
 

Zusätzlich haben zwei Jugendliche ohne das Begleitkonzept ihre berufliche Ausbildung als 
Produktdesigner und Bankkaufmann begonnen, so Scherf. 



Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus Sitzung vom 08.10.2015 

 

  

Seite 5 von 8 
 

  

 

 
 
 
Tagesordnungspunkt 3: 
Tourismusstrukturen im Landkreis Miltenberg – Gebietsausschuss Spessart – Main-
land und Churfranken e.V. – Bericht, Beratung, Empfehlungsbeschluss 
 
Landrat Scherf trägt vor, dass er mit Schreiben vom 7. September 2015 durch den Vorsit-
zenden des Vereins Churfranken e.V., Herrn Joachim Bieber, von dem Vorstandbeschluss 
vom 4. September 2015 informiert worden sei.  
 
„Der Verein Churfranken e.V. ist bereit zur Übernahme der bisher beim Gebietsausschuss 
Spessart – Mainland angesiedelten Aufgaben des Gebietsausschusses für den Bereich in 
Churfranken organisierten Mitgliedsgemeinden des Landkreises Miltenberg und Groß-
ostheim. Auf die seither im Landratsamt Aschaffenburg, künftig im Landratsamt Miltenberg 
geplante Geschäftsstelle des Gebietsausschusses kann verzichtet werden. Die von den 
Kommunen gezahlten und bisher von weiterer Seite gewährten öffentlichen Mittel sollen zu-
künftig in die Arbeit von Churfranken investiert werden.“ 
 
Landrat Scherf erläutert, dass dieses Bestreben von Churfranken e.V. weitreichende Folgen 
für die Tourismusstrukturen in Franken habe, nämlich in letzter Konsequenz die Aufspaltung 
des Gebietsausschusses Spessart-Mainland in einen Gebietsausschuss Spessart(-
Mainland) und einen Gebietsausschuss Churfranken. Dies sei bereits dem Tourismusver-
band Franken durch den Landkreis Miltenberg kommuniziert worden. 
 
Während der bisherigen TAG Churfranken 18 Gemeinden aus dem Landkreis Miltenberg 
angehören, gehöre dem Gebiet der TAG Räuberland die Gemeinden Leidersbach und Es-
chau an. Da bei der von Churfranken e.V. angestrebten Aufteilung der Gebietsausschüsse 
zwei Gemeinden in dem Gebietsausschuss Spessart(-Mainland) verblieben, stünde der 
Landkreis Miltenberg auch zunächst für das Jahr 2016 in der Verpflichtung, mit seiner Mit-
gliedschaft die Arbeitsfähigkeit des Gebietsausschusses Spessart(-Mainland) zu erhalten, so 
Scherf. 
 
Über eine Mitgliedschaft des Landkreises Miltenberg in einem Gebietsausschuss Churfran-
ken wäre zu gegebenem Zeitpunkt zu beraten und zu entscheiden.  
 
Auf Grund des Beschlusses von Churfranken e.V. mit der angestrebten Strukturveränderung 
scheine notwendig: 
 

 Aussetzen der Verlagerung der Geschäftsstelle von Spessart-Mainland zum Landrat-
samt Miltenberg 
 

 Aussetzen des Zielvereinbarungsprozesses für den Bereich des Tourismus bzw. Nut-
zen des Termins für eine Auseinandersetzung mit den Chancen und Risiken der 
Strukturveränderungen für die touristische Vermarktung des Landkreises bzw. der 
Region. 
 
 

Das Antwortschreiben des Vorsitzenden von Churfranken e.V. vom 5. Oktober weise auf 
folgende Ziele hin: 
 

 Eigenständige Vermarktung der Destination „Churfranken“ 
 

 Stärkung der Marke „Churfranken“ 
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Mehrere Gespräche u.a. mit dem Tourismusverband Franken, mit Landrat Dr. Reuter und 
Oberbürgermeister Herzog sowie Bürgermeistern der TAG „Räuberland“ sowie aus dem üb-
rigen Spessart – Mainland machen deutlich: 
 

 Ein Auseinanderbrechen von Spessart – Mainland hätte negative Auswirkungen auf 
die Kooperation in der Region. Ein Ausbrechen weiterer Teile des Landkreises hat 
angesichts der Bedeutung der engen und vertrauensvollen Zusammenarbeit in der 
Region 1 z.B. bei der Regionalplanung, der Hochschule, ZEWIS und ZENTEC etc. 
nicht einzuschätzende politische Folgen! 
 

 Wegen des beantragten Austritts aus dem Gebietsausschuss Spessart – Mainland 
besteht hier dringender Klärungsbedarf. Deshalb auch der Termin am 9. Oktober für 
eine außerordentliche Vorstandssitzung. Die Frage, wo befindet sich die Geschäfts-
stelle von Spessart – Mainland ab dem 1.1.2016, muss am 9.10.2016 definitiv geklärt 
werden. Es gibt eine Alternative zum Wechsel der Geschäftsstelle in den Landkreis 
Miltenberg, weshalb ein weiterer Verbleib (auch auf Zeit) im Landratsamt Aschaffen-
burg ausgeschlossen ist. 
 

 Churfranken e.V. strebt eine Ausweitung der Marke „Churfranken“ in der Region 1 an. 
Das Ziel, die Marke „Churfranken“ in Stadt und Landkreis Aschaffenburg positiv zu 
besetzen und zu verbreiten, scheint mit den Verwerfungen eines Auseinanderbre-
chens des Gebietsausschusses Spessart – Mainland nicht realistisch. 
 

 Eine Vermarktung der Destination „Churfranken“ gleichberechtigt neben der Destina-
tion „Spessart“ ist unter einem Dach des Gebietsausschusses möglich. Sowohl die 
Destination „Churfranken“ als auch die Marke „Churfranken“ kann sich im Gebiets-
ausschuss entwickeln. 
 
 

Aus diesem Grund erscheine es aus Sicht ALLER Beteiligter sinnvoll, seitens des Ausschus-
ses für Wirtschaft und Tourismus folgendes zu empfehlen: 
 

 Vorbereiten und Umsetzen der zum 1.1.2016 geplanten Verlagerung der Geschäfts-
stelle des Gebietsausschusses Spessart – Mainland ins Landratsamt. 

 

 Änderung der Arbeitsstruktur innerhalb des Gebietsausschusses für eine stärkere, ei-
genständige Vermarktung der Destination und der Marke „Churfranken“. 

 
 
Herr Bieber bedankt sich zunächst, dass er als Vertreter für Churfranken Stellung beziehen 
könne. Das Ansinnen der TAG sei eine logische Entwicklung des erfolgreichen Prozesses 
seit der Gründung 2007. Churfranken habe die Geschäftsstelle mit professionellem Personal 
eingerichtet, bei der TAG sei eine einzigartige Konstruktion eingebaut, nämlich dass Ge-
schäftstreibende mit einbezogen werden wie Winzer, Brauer, Hoteliers, Gastronomen, Ge-
werbetriebe. 
Churfranken sei als Marke geeignet, so Bieber, und Churfranken könne selbstbewusst ge-
genüber anderen fränkischen Landesteilen auftreten. 
Außerdem habe die Bedeutung von Spessart-Mainland abgenommen. 
 
Herr Fürst, der Herrn Faust vertritt, bestätigt Churfranken eine sehr gute Entwicklung. Ge-
genüber anderen starken Destinationen müsse mehr geleistet werden und die Vermarktung 
der Marke Churfranken müsse verstärkt werden. 
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Landrat Scherf teilt mit, dass sich am nächsten Tag der Vorstand von Spessart-Mainland 
treffe und dieser wissen müsse, wohin die Reise gehe.  
 
Kreisrat Luxem fragt nach, ob es trotzdem sinnvoll wäre, falls Churfranken seine eigene Des-
tination vermarkte, dass die Geschäftsstelle nach Miltenberg komme. 
 
Landrat Scherf antwortet, dass es ein großer Vorteil wäre. 
 
Kreisrat Dr. Kaiser möchte wissen, was sich durch einen eigenen Gebietsausschuss konkret 
ändern solle. 
 
Es könne sich zum einen der Destinationsbegriff ändern, der könne auch zu Spessart-
Churfranken werden, wenn man sage, man mache unter dieser Region Spessart-
Churfranken zwei eigenständige starke Marken, nämlich die Marke Churfranken und die 
Destination Churfranken, so Landrat Scherf. 
Es sei der Hauptwunsch von Churfranken, dass die Marke Churfranken sich in der Region 
Bayerischer Untermain ausbreite. Dies werde schwierig, wenn das nach einem Bruch erfol-
gen solle. Denn die Reaktionen aus dem Landkreis und Stadt Aschaffenburg seien sehr 
deutlich, nämlich dass man beim Thema Tourismus nicht die Solidarität und Zusammenar-
beit in der Region verlassen solle. Dies habe die Region stark gemacht bis hin zum Thema 
Hochschule.  
 
Kreisrat Reinhard sagt, dass ein Auseinanderbrechen in keinster Weise beabsichtigt sei. Die 
Frage sei, wie man durch die mögliche Verlagerung der Geschäftsstelle weitere Synergien 
nutzen könne.  
 
Kreisrat Stich möchte von den Vertretern von Churfranken wissen, welche Möglichkeiten sie 
aktuell nicht hätten. 
 
Herr Fürst entgegnet, dass es nicht darum gehe, Strukturen zu brechen. Man brauche eine 
Entwicklung einer kraftvollen Destination. Churfranken werde nicht gefunden. 
 
Landrat Scherf entgegnet, bei zwei Marken werde die Vermarktung der Destination auf den 
Gebietsausschuss übertragen. 
 
Kreisrat Berninger kritisiert die Diskussion. Die Strukturen seien momentan hervorragend, 
zumindest was Churfranken betreffe. Die Frage sei nur, wohin die Geschäftsstelle komme. 
 
Landrat Scherf erklärt, dass die Geschäftsstelle in Aschaffenburg bis zum 31.12.2015 ange-
siedelt sei. Danach wechsele sie entweder in den Landkreis Miltenberg oder in einen ande-
ren Landkreis. Diese Entscheidung müsse jetzt getroffen werden und Landrat Scherf korri-
giert auch dahingehend, dass man nicht alleine über die Geschäftsstelle diskutiere, sondern 
es gebe den Antrag von Churfranken, aus dem Gebietsausschuss auszutreten und selbst die 
Funktion eines Gebietsausschusses zu übernehmen.  
 
Kreisrat Dr. Kaiser möchte nochmals wissen, ob es für Churfranken eine Option sei, wenn 
der Gebietsausschuss für die autonome Vermarktung modifiziert werde 
 
Herr Bieber antwortet, dass es eine Option wäre, dies allerdings erst beraten werden müss-
te. 
 
Kreisrätin Weitz bemerkt, es sei legitim, dass Churfranken einen solchen Antrag einbringe. 
Der Landkreis Miltenberg gebe Geld dazu, daher müsse das Gremium auch mitbestimmen. 
Zum jetzigen Zeitpunkt müsse zur Übernahme des Gebietsausschusses Spessart-Mainland 
von Churfranken kein Beschluss gefasst werden. 
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Landrat Scherf betont, dass die Entscheidung eilig sei, weil im Gebietsausschuss Spessart-
Mainland nach Alternativen gesucht werde und sie eine klare Festlegung wollen. 
 
 
 
Die Mitglieder des Ausschusses fassen den einstimmigen 

 

B e s c h l u s s: 

 

 Vorbereiten und Umsetzen der zum 1.1.2016 geplanten Verlagerung der Geschäfts-
stelle des Gebietsausschusses Spessart – Mainland ins Landratsamt. 

 

 Änderung der Arbeitsstruktur innerhalb des Gebietsausschusses für eine stärkere, ei-
genständige Vermarktung der Destination und der Marke „Churfranken“. 

 
 
Tagesordnungspunkt 4: 
Regionale Strategie für Existenzgründung, Innovation, Netzwerke, Regionalentwick-
lung sowie Regionalmarketing und Regionalmanagement 
 
Herr Dr. Heimann und Herr Seibel stellen die regionale Strategie für Existenzgründung, In-
novation, Netzwerke, Regionalentwicklung sowie Regionalmarketing und Regionalmanage-
ment anhand beiliegender Präsentation vor. 
 
 
Die Mitglieder des Ausschusses nehmen die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 5: 
Tätigkeitsfelder, Maßnahmen, Ergebnisse und Perspektiven 
Herr Dr. Heimann und Herr Seibel stellen Tätigkeitsfelder, Maßnahmen, Ergebnisse und 
Perspektiven anhand beiliegender Präsentation vor. 
 
 
Die Mitglieder des Ausschusses nehmen die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 6: 
Anfragen 
Es wurden keine Anfragen gestellt. 
 
 
 
 gez.   gez.  
      
      
 Scherf   Zipf-Heim  
 Vorsitzender   Schriftführerin  
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